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ÏDtnîerfport
Das ist die Zeit der Schlitten und der Skier.

Wo man das mädeben und den Buben schaut

(Jon siebzehn Jahren bis zu siebzig, wie ,er

Sieb seine ziegenbaargesebmückten ÜJaden kraut.

In 6is und Scbnee und ïrost erblüht auf Ciebe

Der alte und doch ewig junge Reim:

Im (Hinter auch sind zärtlich beut die triebe,

Uerlangt der ïalter seinen fionigseim.

Dort auf dem Scbneefeld spinnen sieb die Sädchen,

Bekommt der Deckel seinen rechten topf,
Bekommt der Burscb das ihm bestimmte mädeben,

Der Bans die Grete und das Kleid den Knopf.

(Uird aus zwei Einern die geliebte Zweibeit,

üollendet sieb so manche junge 6b';
Dort lässt in ïreibeit mancher seine Sreiheit,

Schreibt mancher Dame sich mit grossem (U(eb).

Doch immerbin! Hatur, an deinen Brüsten

(Die man poetisch metaphorisch sagt

IDags einen nach der anderen gelüsten,

Den schlanken Buben nad) der drallen ïïîagd:
(Jon Rerzen mög uns dieser Umstand freuen,

Indem 's das Beste doch bienieden ist,

(denn mädeben sich nicht vor der Ciebe scheuen

(Und eins den Dichter dieses hymnus nicht vergisst).
T. g.

Koberns Urteil
ßurrah! Geht die Gäbelraßler
ßaben Oberroaffer neu,
Gchmun3elnd hören fie das Urteil
Suftend, roie dem Pferd das ßeu!
Keutter, Sorftner und die hindern,
©ar noch der famofe Schaad,
2Jlle glasend fie erlangten
gebt des Kriegsgerichtes ©nad'!
2Sarum follen alfo künftig
Gie genieren fich im Gtreit?
(Sine 'runter mit dem Gäbel

ßauen. find Pe flets bereit
2Bas da riecht nur nach Ganaille
Unter 223aggis-Sürgerfchaft!
Geht, roas fo ein Kriegsgerichte
Kur im ßandumdrehen fchafft!
Göll fich nur ein KJaggis muckfen:
gn Sandurenkeller, marfch!
Und gehorchft nicht augenblicklich

Srifft dich 's Bajonett in Krm!
Ordre acht3ehnhundert3roan3ig

223 o noch gar kein Seutfchland roar
Und das (Elfajj noch fran3Öfifch
Stellt jebt die ©efebe klar! Sar

Des Êcfenjiehersi ÎDinterfportlieô
Sie Stocken roirbeln durch die Cuft
Samos!
Gin SBeilchen nur und dann auch 3ieh

geh los!

Sann treib ich meinen 2Sinterfport,
guchhe!
Clnd fchaufle oon der Strate fort
Sen Schnee.

2Bas ift's, das mir fo Sreude macht?

geh hab's:
Schneefchaufeln ift's und nebenbei

Ser Schnaps. grois

<£in fcfyöneö Prinjtp
geh be3ahle niemals alte Schulden."

Clnd roas machft du mit den neuen?""

geh laffe fie alt roerden." 3,

ôteuergefaSichtcben
Sreht euch nicht herum, der Gteuerfchnüffler geht

um" oariiere ich ein bekanntes Kinderfpiel und
roill gleichzeitig 3ur giluftration meiner 2öarnung ein

paar Gteuergefchichtchen 3um Seften geben.
Kommt da 3ur Srau eines Klufikers ein ßerr und

fragt an, ob er nicht Siolinfiunden haben könnte.
'Die Srau befiehl fich den Setreffenden einmal oon
oben bis unten: er fieht tatfäehlich nicht fo aus, als
roenn er roirklich Siolinfiunden nehmen roolle. Gie

fagt, ihr Klann fei oöllig befeht und könne niemanden
mehr annehmen. 21uf die Srage, roieoiel Gtunden
ihr Klann roohl im Surchfchnitt pro Sag gebe,
antroortet fte: acht bis neun, und auf die roeitere Srage.
roelches Surchfchnittshonorar gefordert be3ro. be3ahlt
roerde: Sr. 2. und Sr. 2.50.

Ser Sragefteller empfiehlt fich, ohne 3U oerfprechen.
noch einmal roieder 3U kommen: es roar auch nicht

mehr nötig; denn nach 14 Sagen erhält der arme
21Tufikus eine Gteueroeranlagung in folcher ßöhe, dafj
er fortgefetjt nur noch Slageolettöne hört.

(Sin anderes Sild. Sei der Srau eines Seichners

erfcheint ein ßerr, roelcher ihr oorredet, er könne

ihrem 2Hanne eine fchön be3ahlte Gtelle bei einer

Konkurren3firma oerfchaffen. Sie Srau erklärt, ihr
Klann fei mit feiner Sofition oöllig 3ufrieden. Ser
Sremde beharrt eigenfinnig auf feiner Sehauptung,
daß es bei der andern Sirma oiel fchöner und oiel

beffer fei, und gibt 3ulebt auch den Cohn an, den

der Seichner bei der Konkurren3 bekommen könne.

Sa roäre mein Klann fchön dumm," plabt die Srau
heraus, roenn er auf den Saufch einginge; in feiner
jebigen Stellung oerdient er ja oiel mehr." Ser
,.2Bohltäter" oerfchroand unmittelbar nach diefem
roeiblichen ©efühlsausbruch. Ser 2Tlufter3eichner
erhielt aber kur3 nachher eine Gteueroeranlagung, die

fich durch eine unangenehme ©enauigkeit aus3eichnete.

gede ©efchichte muß eine 2ïïoral haben; die

meinige auch und fie lautet:
ßalt 's 2Tlaul über deine finan3icllen Kngelegen-

heiten, fpe3iell über dein (Einkommen, und befiehl
deiner beffern ßälfte, dasfelbe 3U tun foroeit ihr
dies möglich ift." 3nrpektor

ôaUeteufen

ßört den Kuhm der keufchen Salleteufen,
So oerbreitet aus Amerika :

Siefe artigen füjjen Amoureufen,
Ceckeren Käfer, anders find fie da!
Senn fie roollen nichts oon Kacktheit roiffen,

gnfofern es Suf) und Sein betrifft
Strumpf und Sxikot roollen nicht oermiffen
Siefe Klädchen in dem Cand des Cift.

Alfo fragt fich mein erglüht' ©emüte:
SBeshalb foll das fein, roofür, roarum?
Steht man in der Sünden Klaienblüte
Sackten Seines oor dem Sublikum?
Oder fürchten fi« pch 3U erkälten

Siefe roarmen Samen oom Sallett?
Ach, auf diefer beften aller Kielten
©ibt es Seiten auch, die roeniger nett.

Sreund, roas follen roir oon ihnen meinen,

Siefen Salleteufen in Kero K,ork?
ßelfen fie den fo geroandten Seinen
©troa nach mit ©ummi oder Kork?
Clnterm Srikot kann man folches machen:

Seffentroegen etroa der Sroteft?
Soch roas roollen roir uns bös oerkrachen
Clnd fo fragen? Schroeigen, Öreund, ift Keft.

T. g.

Unverbürgtes
3er Surft 3U 2Sied foll fich an den portu-

giefifchen Klanuel mit der Sitte geroendet
haben, ihm feinen gebrauchten Shron
falls noch gut erhalten 3U oerkaufen.

3ng.

Der SPifport und die Jrou
Ceider ift die Srau oon heute

Oft der Cangeroeile Seute:
ßaushalt führen ift 3U fchroer,
©troas fchaffen ordinär,
Kinder hüten ift nicht fchön,

Kïutterpflichten find obf3ön.

Sport ift ihr, im ©rund genommen.
Als Sefchäftigung roillkommen.
Sie oerfteckt des Süjjchens Sormen
gn den Schuhen, den enormen,
ghres Seinchens Cinien fchroinden
gn kompakten SBadenbinden,
Statt dem Kock, dem netten, lofen.
Sehn roir formenlofe ßofen,
©in Srikot reicht oon den ßänden
Sis hinunter 3U den Cenden.

Sergeftalt kann man fie fehn,
ßülflos auf den Skiern ftehn,
Klit dem Stock fich lebhaft ftühen,

Oftmals auch am Soden fihen.
Alfo ftellt fic einen gar
gammeroollen Anblick dar.
Ach, der Skifport pafjt nicht recht

Sür das fchönere ©efchlecht:
Soch fag ich 3U feiner Kettung:
Gr beforget die Gntfettung,
ßeilt oon korpulenter Krankheit
Samen 3U oollkommner Schlankheit.

Gamuel Sanlor (Eolcridge

Sportdieben

s brachte ein tosender (Uirbelwind

Scbnee eine ganze menge.
Die tannen davon wie verzuckert sind

Und auch die matten und hänge.

Das ist des Skiers höchste Cust,

Das weitet ihm die breite Brust.

6r stürmt jetzt keck und munter
Die Bälden hinauf und hinunter.

Die männlein und die (Ueiberlein,
Sie purzeln in den Scbnee hinein,

rbeben sich munter wieder

Und finden auf Erden nichts so fein

(die ein sebneegepudertes IDieder.

Das alles ist ja längst bekannt,
Doch bringt der Sport immer neues:

ine Skierin ist vorbeigerannt

mit dem Rücken voll duftenden Beues!
SJar

Dos üerfuc^sPornifel

Klein alter Sreund Gduard hatte fich
eine Silla im Kanton Sern gekauft und
lud mich ein, ihn 3U befuchen. Als ich mich
dem ßaufe näherte, begrüjjte mich feine
Srau fchon oom Senfter her aus grojjer
Gntfernung.

geh befchleunigte meine Schritte, rourde
aber am Gingang der Silla oon einem

ruppigen, knurrenden Köter geftellt. Als
ich 3ögerte, forderte mich die Srau lachend

auf, herein3ukommen.

ga, beifjt der ßund auch nicht?" meinte
ich 3roeifelnd.

Sas möchte ich fo gerne fehen: ich

habe ihn erft heute Sormittag bekommen",
erroiderte die junge Srau. s.

Wintersport
va; iît äie öeit äer 8chlitteil unä äer 8kier.

Klo man äas Määchen unä äen Lüben schaut

(Ion siedzebn Zabren bis zu siebzig, wie ,er

8ich seine ziegenbaargeschmückten Illaäen Kraut.

In 6is unä 8chnee unä Trost erblüht aus Liebe

Der alte unä äoch ewig junge heim:
Im Ämter auch sinä zärtlich beut äie «.riebe.

«erlangt äer 5alter seinen Honigseim.

Dort aut äem 5chneekelä spinnen sich äie ?äächen,

gekommt äer Deckel seinen rechten Copf,

gekommt äer Dursch äas ibm bestimmte Määchen.

Der Hans äie «Zrete unä äss kleiä äen Knopi,

(llirä aus zwei Einern äie geliebte öweibeit.

llollenäet sich so manche junge Lb':
Dort lässt in 5reibeit mancher seine 5reibeit,

8chreibt mancher Name sich mit grossem lll(eb).

Doch immerhin! Natur, an äeinen Krusten

Äie man poetisch metaphorisch sagt

Mag; einen nach äer anäeren gelüsten,

Den schlanken Kuben nach äer ärallen Magä:
(Ion herzen mög uns äieser llmstanä freuen,

Inäem 's äas keste äoch bienieäen ist,

(denn Määchen sich nicht vor äer Liebe scheuen

(Unä eins äen Dichter äieses hvninus nicht vergisst).
-r. «.

Aaberns Urteil
Kurrak! Sekt ciie Säbelraßler
Kaden Oberwasser neu.
Sckmunzelnd kören sie cias Urteil
Duftenci, wie clem Pferä cias Keu!
Reutter, Sorstner unci ciie Andern.
Gar nock cier famose Sckaad,
Alle glänzenci sie erlangten
Jeht cies Nriegsgericktes Gnad!
Warum sollen also künftig
Sie genieren sick im Streit?
Elne runter mlt ciem Säbel
Kauen, sinci sie stets bereit

Was cia rieckt nur nack Canaille
«Unter Waggis-Bürgersckaftl
Sekt, was so ein Nriegsgerlckte
Nur im Kanduincireken sckasst!

So» stck nur ein Woggis mucksen:

In Panclurenkeller. marsck!
Unci gekorckst nickt augenblicklick

Trifft ciick 's Bajonett in Arm!
(Zrclre acktzeknkuncierlzwanzlg

Wo nock gar kein Deutscklancl war
Und cios Elsaß nock sranzösisck
Stellt jeht clle Gesehe klar! So-

Ves Eckenstehers Wintersportlieö
Die Glocken wirbeln clurcb clie Lust
Somos!
Ein Weilchen nur und clonn aucb zieh

Ià los!

Dann treib icb meinen Wintersport.
Iuckke!
«Unci sckausle von der Straße sort
Den Scnnee.

Was ist's, clas mir so Sreude mackt?

Ick kab's:
Sckneesckauseln ist's uncl nebenbei

Der Scknaps. Iwis

Ein schönes Prinzip

Ick bezakie niemals alte Scbulden."
....Und was mackst clu mit clen neuen?""

Ick lasse sie alt werclen." s.

Steuergeschichtchen
..Drekl euck nickt Kerum, cier Steuerscknllffler gekt

um" variiere ick ein bekanntes Nincierspiel unci

will gleickzeitlg zur Illustration meiner Warnung ein

paar Steuergescklcktcken zum Besten geben.
Nommt cla zur Srau eines Ntustkers ein Kerr unci

fragt an, ob er nickt Blolinfluncien Kaden könnte.
Die Srau desiekt stck cien Belressencien einmal von
oben bis unten: er siekt talsäckllck nickt so aus. als
wenn er wirklick Diolinstuncien nekmen wolle. Sie
sagt, ikr Nlann sei völlig beseht unci könne niemancien
mekr annekmen. Auf ciie Srage, wieviel Stunden
ikr Nlann wokl im Durckscknitt pro Tag gebe,
antwortet ste: ackt bis neun, unci aus clie weitere Srage.
welckes Durckscknittskonorar gesorciert bezw. bezaklt
werde: Sr. 2. uncl Sr. 2.S0.

Der Sragesteller empfieklt stck. okne zu versprecken,
nock einmal wieder zu kommen: es war auck nlckt
mekr nötig: denn nack 14 Tagen erkält der arme
Nlusikus eine Sleueroeronlagung in solcker Köke. daß

er fortgesetzt nur nock Slageolellöne kört.
Ein anderes Bild. Bel der Srau eines 5Ze!ckners

ersckeint eln Kerr, welcker ikr vorredet, er könne

ikrem Nlanne eine sckön bezaklte Stelle dei einer

Nonkurrenzstrina versckaffen. Die Srau erklärt, ikr
Nlann sei mit seiner Position völlig zufrieden. Der
Sremde bekarrt eigensinnig auf seiner Bekauptung,
daß es bel der andern Sirma viel scköner und viel

besser sei, und gibt zuletzt auck den Lokn an. den

der 5Zeickner bei der Nonkurrenz bekommen könne.

Da wäre mein Nlann sckön dumm," plahl die Srau
keraus, wenn er auf den Tausck einginge: in seiner

jetzigen Stellung verdient er ja viel mekr." Der
Wokltäter" versckwand unmittelbar nack diesem

weibllcken Gesllklsausbruck. Der Nlusterzeickner
erkielt aber kurz nackker eine Steuerveranlagung, die

stck durck eine unangenekme Genauigkeit auszeicknete.

Jede Gesckickte muß eine Nloral Kaden: die

meinige auck und ste lautet:
Kalt 's Nlaul über deine finanziellen Angelegenkeiten,

speziell über dein Einkommen, und desiekl

deiner bessern Kälfte. dasselbe zu tun soweit ikr
dies MögllcK ist." Inspektor

Salleteusen

Kört cien Rubm cier keuscken Bolleteusen.
So oerbreitet aus Amerika:
Diese artigen süßen Amoureusen.
Leckeren Raser, anclers sincl sie äa!
Denn sie wollen nickts von Nacktkeit wissen.

Insofern es Suß unci Bein betrifft
Strümps unci Trikot wollen nickt vermissen

Diese Määcken in äem Lanä äes List.

Also sragt sick mein erglükt' Gemüte:
Weskaib soll äas sein, wosür. warum?
Stebt man in äer Sünclen Maienblüte
Nackten Beines vor äem Publikum?
Oder sürckten sie sick zu erkälten
Diese warmen Damen vom Ballett?
Ack. aus äieser besten aller Welten
Gibt es Zeiten aucb. äie weniger nett.

Sreunä. was sollen wir von iknen meinen.

Diesen Balleteusen in New N,ork?
Kelsen sie äen so gewanäten Beinen
Etwa nack mit Gummi oder Rork?
«Unterm Trikot kann man solckes macken:
Dessentwegen etwa äer Protest?
Dock was wollen wir uns bös verKracken
Und so sragen? Sckweigen. Sreund. ist Rest.

Unverbürgtes
Der Sürst zu Wied so» sick an den portu-

giesiscken Manuel mit der Bitte gewendet
Koben, ibm seinen gebrauckten Tkron
falls nock gut erkalten zu verkaufen.

Ing.

Ver Skisport unö öie §rau

Leider ist die Srau von keute

Ost der Langeweile Beute:
Kauskalt sükren ist zu sckwer.
Etwas sckassen ordinär.
Rinäer küten ist nickt sckön.

Mutterpskckten sinä obszön.

Sport ist ikr. im Grunä genommen.
AIs Besckästigung willkommen.
Sie versteckt äes Süßckens Sormen

In äen Sckuken. den enormen.
Ikres Beinckens Linien sckwinden

In kompakten Wadenbinden.
Statt dem Rock, dem netten. losen.
Sekn wir sormenlose Kosen.
Ein Trikot reickt von den Känäen
Bis kinunter zu den Lenden.
Dergestalt kann man sie sekn.

Klllslos aus den Skiern stekn,

Mit dem Stock sick lebkast stühen.

Ostmals auch am Boden sitzen.

Also stellt sie einen gar
Jammervollen Anblick dar.
Ack. der Skisport paßt nickt reckt

Sür das sckönere Gesckleckt:
Dock sag ick zu seiner Rettung:
Er besorget die Entfettung.
Keilt von korpulenter Rrankkeit
Damen zu vollkommner Scklankkeit.

Samuel Taylor Eolerlclge

Sportsleben

Cs brachte ein tosender (dirbelwinä
5chnee eine ganze Menge.
Die Cannen äavon wie verzuckert sinä

llnä such äie Matten unä hänge.

Das ist äes 5kiers höchste Lust,

Das weitet ibm äie breite örust.

Lr stürmt jetzt keck unä munter
Die haläen binauf unä binunter.

Die Männlein unä äie (lleiberlein,
8ie purzeln in äen 8chn.ee hinein,
Erheben sich munter wieäer

llnä tinäen auk Cräen nichts so lein
(die ein schneegepuäertes Mieäer.

Das alles ist ja längst bekannt.
Doch dringt äer 8port immer Neues:

Line 8kierin ist vorbeigerannt

Mit äem Kücken voll äuitenäen Heues!
Aar

Vas versuchskarnikel

Mein alter Sreund Eduard katte sick

eine Billa im Ranton Bern gekaust und
lud mick ein. ikn zu besucben. AIs icb micb
dem Kause näkerte. begrüßte mick seine

Srau sckon vom Senster ker aus großer
Entfernung.

Ick bescbleunigte meine Sckritte. wurde
ober am Eingang der Billa von einem

ruppigen, knurrenden Röter gestellt. AIs
ick zögerte, forderte mick die Srau lackend
aus. kereinzukommen.

Ja. beißt der Kund aucb nickt?" meinte
ick zweifelnd.

Das möckte ick so gerne seken: ick

kabe ikn erst keute Bormittag bekommen".
erwiderte die junge Srau. -z.
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